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BRIEF AN DEN LESER

"Schreibst du mir einen beitrag lür den oktober-PULS?" Diese
Irage stellte Ich In den letzten wochen mindestens acht
personen. Und Immer habe Ich die selbe antwort erhalten. "Oh, ja
eigentlich gerne, aber Ich sollte noch soooo viel anderes

erledigen, kannst du nicht jemand anderes Iragen ...?"

Mir stinkt das, und zwar gewaltig. ?ULS wird von etwa tausend
personen gelesen. Wo sind die denn? Jedesmal wenn Ich eine
nummer zu redigieren habe, muss Ich mühsam den leuten
nachrennen um bei der montage nicht vor leeren blättern zu sitzen.

Warum locken euch nur noch themen wie sex und religion aus
dem busch? Habt Ihr denn keine anderen "sorgen"? Ist euer
gelstlgett horlzont wirklich aul diese themenkrelse beschränkt?

Vie leute die man dann zum schreiben Iragt sind sowieso Immer
die gleichen, d.h. die "sowieso-schon-aktiv en" Im verein,
denen wir dann das mess er an die brüst setzen nur damit die
grosse masse der PÜLS-konsumenten wieder etwas zum lesen
hat Hein danke

So habt Ihr. halt mal den PULS, den Ihr verdient

/ maus

PS. Vielleicht lest Ihr diesmal dalür die Inlormatlonen gründlich.

Es hat sehr wichtige dabei. Zum beispiel PULS-aktuell
über's UMO-jakr, und ".... Aber In der grössten Stadt "
und den artikel über den twannberg.
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